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Gemeinsam für ein nationales System
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«Sammlung 2025» - Medienberichte

- Keine aktive Kommunikation unsererseits, lediglich Anfrage NZZaS
- Wir sind mitten im Prozess.
- Wir haben für 2022 den Systembau geplant und für 2023 den Start der 

nationalen Sammlung.
- Genauer Zeitpunkt nicht klar, da noch wichtige Entscheide ausstehend sind. 
- Aus unserer Sicht keine Verzögerung: Einbindung der Akteure wichtig für 

das Gelingen des Projekts
- Fokus auf die Jahreszahl und den Start der Sammlung ohne die nötige 

Erklärung wurde nicht so von uns kommuniziert.
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«Sammlung 2025» - Ausgangslage

- Keine Flächendeckung, keine Harmonisierung

- Gründe insbesondere: fehlende Finanzierungslösung, Abfallmonopol

- Potenzial: 195’000 Jahrestonnen

→ Sammlung 2025: National koordiniertes Sammel- und 
Recyclingsystem von Kunststoffverpackungen und Getränkekartons 
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Quelle: VSPR Monitoringbericht 2022



«Sammlung 2025» - Phase Systembau
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• Wir bauen ein kundenfreundliches, schweizweit koordiniertes Recycling-

System für Kunststoff-Verpackungen und Getränkekartons.

• Mit dem Systembau legen wir die Basis für die Realisierung ab 2023:

konkret, umsetzungsorientiert, vernetzt und innovations-offen.

• Dazu braucht es den Willen und das Engagement aller Akteure.

• Mit dem Pact «Kreisläufe für Kunststoff-Verpackungen
und Getränkekartons schliessen» haben sich ~ 70 Organisation der ganzen
Wertschöpfungskette ihr Committment für ein nationales System
abgegeben



«Sammlung 2025» - Review Pact
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• 69 Organisationen haben den Pact unterzeichnet

• Start für den Systembau eines nationalen Sammelsystems 

• Commitment zu: Design4Recycling, schweizweit harmonisierte Sammlung, optimierte und 

angepasste Logistik, hochwertige Verwertung und der nachhaltige Einsatz von marktfähigen 

Rezyklaten 

• Vision: Bis 2030 sind Kreisläufe für Verpackungen in der Schweiz geschlossen. Alle 

Verpackungen werden hochwertig verwertet und im Kreislauf geführt (Reduce, Reuse, 

Recycle). Die Vision einer Kreislaufwirtschaft für alle Verpackungen wird in Anlehnung an 

die Ziele der EU bis 2030 angestrebt.

→ Jetzt unterzeichnen: www.circular-economy.swiss/pact/

Kreisläufe für Kunststoff-Verpackungen und Getränkekartons schliessen

https://www.circular-economy.swiss/pact/


«Sammlung 2025» – Pact
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www.circular-economy.swiss/pact



«Sammlung 2025» - Vorgehen
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www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20203695

«Sammlung 2025» - Ausgangssituation

http://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20203695


«Sammlung 2025» - Gründe für die Umsetzung

Welche Vorteile hat ein nationales System?

→ ökologischer, ökonomischer und gesellschaftlicher Nutzen eines nationalen Systems
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Höhere Mengen 

(Potenzial: > 100‘000 t/a)

Transparenz sicherstellen

Synergien realisieren

Koordination & Sicherstellung 

verursachergerechter Finanzierung

Einheitliche Kommunikation

D4R & Ausbau Sekundärmärkte

Internationaler/

europäischer 

Druck

Politik / Motion Dobler

Gesellschaftlicher 

Druck



«Sammlung 2025» - Gründe für die zeitnahe Umsetzung

Welche Chancen bestehen mit der Lancierung?

→ Jetzt starten um bessere Voraussetzungen für morgen zu schaffen (Zeichen und
Notwendigkeit): einheitliche Sammlung, sensibilisierte Bevölkerung, Investitionen,
Mehrmengen und Zugang zu Rezyklat, aktive Begleitung Rahmenbedingungen
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Signal an alle Akteure und 

damit Planungssicherheit

Mehrmengen und Zugang 

zu Rezyklat

Planungssicherheit 

für Investitionen

Auf- und Ausbau 

Kooperationen

Begleitung 

Rahmenbedingungen

Nationale 

Sensibilisierung



Sammlung 2025

Wie kann ein solches System aussehen?
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«Sammlung 2025» 
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Verantwortliche Sammelfraktion Verantwortung Systembetreiber Sammlung / POR Verwertung

Inverkehr-
bringer

Kunststoff-
Verpackungen 

(Flaschen, Becher, 
Trays, Folien etc.)

Getränkekartons

Siedlungsabfall

D4C

Reduktion

Freiwilliges System ≠ Pflicht 
(Pflicht erst bei rechtlicher 
Grundlage)

Freiwilliges 
System

Rücknahme

Subsidiäre 
Rücknahme

EPV

Flächendeckende Rücknahme 
von Verpackungen

Beauftragung Dritter

Finanzierung

Melde-
«Pflicht»

Kenn-
zeichnung

Rückgabe 
Konsument:in

Selbstentsorger; 
Einzellösungen; 
Flickenteppich

Branchenlösung ähnlich 
PRS 

(=Materialorganisation)

Sichert Sammlung- und 
Verwertungssystem und 
informiert die Öffentlichkeit über 
die korrekte Entsorgung

Massnahmen bei 
ungenügendem 

System

Daten und 
Marktanalyse

Swiss Recycling 
in Koordination 

mit System-
betreiber / BAFU

Detailhandel

Gemeinden

Private

Stoffliche 
Verwertung

Thermische 
Verwertung

Ziele mittels 
Zielsystem 

(Nachhaltigkeit)

Finanzie-
rung

Information an Öffentlichkeit 
und Marktteilnehmer

Berichterstattung und Controlling

Finanzierung Sammlung und Verwertung

Teil- bis Vollfinanzierung 

Anforderungen:
- Flächendeckend schweizweit
- Erfüllung Qualität
- Einhaltung Ziele
- Reporting und Sicherstellung Transparenz
- Sicherstellung umweltgerechte Entsorgung

Finanzierung mittels Sackbeitrag

Rahmenverträge 
mit der öffentlichen 

Hand



«Sammlung 2025» - Systembau

• Sacksammlung im Bringsystem (Gemeinden & Detailhandel),
Verträge mit Diensteistern für Logistik und Verwertung mit
entsprechender Entschädigung

• Abfallmonopol: Ausschreibungen auf kantonaler/regionaler Ebene
dank Rahmenverträgen mit Kantonen/Zweckverbänden; Hoheit
Stoff- und Finanzflüsse (und damit Materialeigentum) bei
Materialorganisation; Grundlage bildet Zielsystem, Transparenz und
Einbindung der Öffentlichen Hand im Vorstand der
Materialorganisation
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SST = Sammelstelle, RH= Recyclinghof, DH = Detailhandel, ZL = Zwischenlager, VZ = Verteilzentrale, E = Entsorger (Pooling), S = Sortierer, R = Recycler, EBS = Ersatzbrennstoff, KVA = 
Kehrichtverwertungsanlage, P = Produzenten, SLA = Service Level Agreement / jeder Pfeil entspricht einem Logistikauftrag

Sammlung 2025 - Logistik
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«Sammlung 2025» – Überblick Prozesse/Aufgaben 
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Sammlung 
organisieren

Infrastruktur 
bereitstellen

Verwertung 
sicherstellen

Stoffstrom 
managen

D4C 
optimieren

Sensibilisierung 
erhöhen

Fonds 
verwaltenRahmenbed. 

sicherstellen

Leistungs-
nachweis führen

Aus-/Weiterb. 
sicherstellen

Finanzierung 
sicherstellen

Management-Prozesse
Geschäfts-Prozesse

Standards 
sicherstellen

Geeigneter Rahmen inkl. 
Verh. Trittbrettfahrer, 

Charta, 
Materialeigentum, 

Kartellrecht-Fragen, 
Direkt-Lebensmittel-

Kontakt etc. 

Logistik 
sicherstellen

Anspruchsgr.  
einbinden

System weiter-
entwickeln

Finanzierung für EPV-
Organisation und 

Geschäftsprozesse 
sichern, Trittbrettfahrer 

verhindern. 

Wissens-Austausch über 
die ganze Kette, 

Lernfelder einfliessen 
lassen, Empfehlungen 

abgeben

Sammelgebinde 
entwickeln, bereitstellen, 

Verdichtungs-
Möglichkeiten 
koordinieren

CH-weite Abdeckung 
sicherstellen, Abholung 

garantieren. Bei 
Qualitätsfragen 
intervenieren

Optimierungen umsetzen, 
z.B. optimales Verdichten 

(Volumen vs. Qualität 
Verwertung), Transporte 

disponieren

Umgang mit Reject 
regeln, hochwertige 

Verwertung sicherstellen, 
neue Sekundär-Märkte 

etc. 

Gelder an Leistungs-
Erbringer verteilen, 

Äufnung Schwankungs-/ 
Innovators-Fonds

Data-Warehouse für 
Leistungsnachweis, 

Plausibilitäten prüfen, 
Controlling organisieren

Schweizweite 
Sensibilisierungs-

Kampagne, Aktivitäten für 
Sep.-Sammlung 

Relevante 
Anspruchsgruppen 

angemessen  informieren 
und betreuen

Zielsystem mit Analysen 
und KPIs als Basis für die 

Weiterentwicklung führen

Stand der Technik in den 
einzelnen Prozessen 

definieren und Controlling 
sicherstellen (SLAs)

Innovationen anstossen 
und ermöglichen, 

Optimierungen auf allen 
Ebenen umsetzen

Wissen für die Akteure in 
der ganzen Kette 
aufbereiten und 

vermitteln

Arbeitsgruppe 
vRB

Innovations-
fonds



«Sammlung 2025» - Finanzierung: Kosten
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Materialorganisation

System-Betrieb
Kommunikations-
Dienstleistungen

Teil- bis
Vollfinanzierung

Sack-Beitrag
Rezyklat-Erlös / 
Recyclingkosten

Herstellung und 
Vertrieb Sack

Nettokosten von ca. CHF 800 je Tonne → sinken mit steigenden Mengen und höherer Ausbeute



«Sammlung 2025» - Ziele
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Nr. Indikator Definition Berechnung Einheit IST-Wert Zwischenziel-

Wert

Ziel-Wert

Kurzer Name Beschrieb in einem Satz Wie wird der Indikator berechnet? Welche Einheit drückt den 

Wert aus?

Wert für 2022 Wert für 2026 Wert für 2030

1 Zufriedenheit Bevölkerung Wie zufrieden ist die Bevölkerung 

mit der Verwertung der Fraktion

Repräsentative Umfrage Bevölkerung. Skala 1 (sehr schlecht)-

10 (sehr gut)

unklar, unzufrieden, 

da fehlendes 

flächendeckendes 

Angebot

>6 >8

2 Sensibilisierung 

Bevölkerung

Wie sensibilisiert ist die 

Bevölkerung für die richtige 

Verwertung der Fraktion.

Repräsentative Umfrage Bevölkerung Skala 1 (sehr schlecht)-

10 (sehr gut)

% für Anteil Fehlwürfe

geringe 

Sensibilisierung, da 

fehlende 

flächendeckende 

Sensibilisierung

>6 >8

3 Sammel-Infrastruktur Wie gut ist die Sammel-Infrastruktur 

ausgebaut.

Repräsentative Umfrage Bevölkerung 

und/oder Experten-Bewertung, 

Sammelinfrastruktur: z.B. Anz. SST je Kopf / 

Erreichbarkeit in km

Skala 1 (sehr schlecht)-

10 (sehr gut)

unzufrieden, da 

lediglich 25% der 

Gemeinden 

abgedeckt

>8

4 Umweltnutzen Eingesparte Umweltlbelastung 

durch Verwertung.

Substituion Neuherstellung minus 

Aufwand der Verwertung.

LCA über einzelne Fraktionen (GK, 

Flaschen, Folien etc.) / Verwertungsart.

UBP/Jahr und 

ergänzend auch 

CO2/Jahr (pro kg und 

gesamt)

Berechnung folgt 

(realcycle)

CO2 eq je kg: 3

UBP total: 100'000

5 Kosten der Verwertung Systemkosten der Verwertung der 

Fraktion je Tonne und je Kopf.

Erhobene Beiträge, Gebühren, 

Entschädigungen dividiert durch ständ. 

Wohnbevölkerung und Tonnen.

CHF/Kopf und CHF/t <80 Mio. (<0.8)

6 Öko-Effizienz Kosten der eingesparten 

Umweltnutzen durch stoffliche 

Verwertung.

Nr. 4/ Nr. 5

Umweltnutzen je Kosten.

eUBP/CHF Berechenbar aus 

anderen Indikatoren

SEBI: > 1200

7 Sammel und Recycling-

Quote

Verschiedene Quoten entlang der 

Wertschöpfungskette: Sammlung, 

Recycling, bis Einsatz Rezyklat 

(immer bezogen auf die 

Marktmenge)

Sammelquote: gesammelte Menge im 

Verhältnis zu Marktmenge

Recyclingquote (Berechnung analog EU): 

Menge Eingang Extruder zu Marktmenge

% Sammel: 4.5% 

(VSPR zertifiziert, 

mit Plastikflaschen 

DH höher)

(Flaschen: 55% (ca. 

8000 t auf  15'000 t 

Flaschen))

Sammel:45

(Flaschen: 70%)

Recycling: 35%

Sammel: 65

(Flaschen: 90%)

Recycling: 55% 

(Ziel EU)

8 Stoffliche Ausbeute = IRQ Stofflich verwertbare Anteil an 

Sammelmenge

Industrierückführungsquote (IRQ): Verhältnis 

der aufbereiteten Menge, die zu Regranulat 

wird, zur gesamten gesammelten Menge

% 53% (VSPR 

zertifiziert)

>60 70

9 Einsatz Rezyklat Anteil Rezyklat in Verpackungen 

(Food / non-food)

(Ausnahmen definieren je nach 

gesetzlichen Möglichkeiten)

Einschätzung des Anteils Rezyklats in 

Verpackungen; Daten von Inverkehrbringer

% >15 >30 (Ziele EU)

10 Mobilisierung Anteil Sammelmenge im Verhältnis 

Potenzial, dort wo Angebot

evt. Anteil  Haushalte, die 

mitmachen, pro 

Gemeinden/Regionen, die dabei 

sind

gesammelte Menge im Verhältnis zu 

potenziell sammelbare Menge mit 

gegebener Infrastruktur (Schätzung?)

evt. in Umfrage integrieren

% >70

11 Traceability Anteil Nachweis Verblieb 

Sammelmenge

Nachweis durch Materialorganisation, inkl. 

Reject (Äquivalente)

% >90 100

12 Trittbrettfahrer-Index Nicht erfasste Player betreffend 

Marktanteil

Schätzung % <10 <5

13 Wertschöpfung Swissness Anteil Wertschöpfung (betreffend 

Mengen) in der Schweiz (Sammlung 

bis Recycling, inkl. Reject)

Nachweis gemäss Reporting 

Materialorganisation (bedingt Infrastruktur) 

(inkl. Reject-Äquivalente)

% Sammlung: 100%

Sortierung: 0%

80%

Sammlung: 100%

Sortierung: 60%

Recycling: 80% 

(davon Flaschen: 

100%)

Reject: 100% 

14 Nationale Koordination Anteil integrierte Sammelmenge 

von Total-Sammelmenge

Sammelmenge Materialorganisation zu 

Total Sammelmenge (Private Systeme)

% 0 >70 >90

15 Netto-Null-Indikator Erfüllungsgrad Absenkungspfad für 

1.5 Grad-Ziel

SBTi und Massnahmenkatalog % 100

16 Leckage Natur Mengen, bzw. Anteil der 

Kunststoffverpackungen und 

Getränkekartons, die ungeordnet 

entsorgt werden.

Abschätzungen, Analysen, Messungen z.B. 

im Wasser, Grüngut Total und in % Privat-

Konsum.

% <5% <1%

17 Rezyklierbarkeit / Kreislauf-

Fähigkeit

Bewertung der Rezyklierbarkeit 

Verpackungen auf dem Markt.

Einschätzung der Rezyklierbarkeit je 

Fraktion.

% 100

→ Umfassendes Zielsystem mit 
ambitionierten Zielen bis 2030



2022 2023
2024-
2025

2026
2027-
2029

2030
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«Sammlung 2025» - Meilensteinplanung: 2 Phasen

Systembau

Phase 1 Phase 2

Rechtliche Grundlage 
Vision
Kreislaufwirtschaft für 
Verpackungen

Ziele bis 2030
Report zur 
Zielerreichung

Review Phase 1, 
Ausblick 
Weiterentwicklung

Aufbau, Kooperation, Sensibilisierung, Investitionen, Infrastruktur Weiterentwicklung, Anpassungen des Systems



«Sammlung 2025» - Kritische Erfolgsfaktoren
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Einbindung ganze 

Wertschöpfungs-

kette

Realisierung 

Synergien

Weiterentwicklung

Rechtliche und 

wettbewerbs-

konforme Lösung

Ziele bis 2030

Gesicherte 

Finanzierung

Planbarkeit und 

Investitions-

sicherheit

Nachhaltigkeit

Qualität und 

Quantität



Sammlung 2025

Fragen?

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.
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Kontakt

Rahel Ostgen

Projektleiterin Sammlung 2025

rahel.ostgen@swissrecycling.ch

044 342 20 00 

mailto:rahel.ostgen@swissrecycling.ch

